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1

8 1  Die Chemie – eine Naturwissenschaft

1.1	 Die Chemie im Kanon der Naturwissenschaften  

Bereits ein flüchtiger Blick auf 
unsere Umgebung zeigt uns die 
alltägliche Gegenwart chemi-
scher Prozesse und Strukturen: 
Fast alle Gegenstände, die uns 
umgeben, sind in ihrer Entste-
hung an chemische Vorgänge 
geknüpft, seien es metallische 
Objekte, Kunststoffe, Farben 
oder ganze Bauwerke. Müssen 
wir nach Medikamenten grei-
fen, so ist deren Herstellung 
und Wirkungsweise an chemi-
sche Strukturen und Reaktionen 
gebunden (b S. 419 ff.). Nutzen 
wir ein Transportmittel, so wird 
hier in den meisten Fällen che-

mische Energie in mechanische 
umgewandelt. Treibstoffe 

müssen in chemischen 
Prozessen synthetisiert 
und in Motoren effektiv 
verbrannt werden. Die entstandenen Abgase werden zu einer 
chemischen Belastung unserer Umwelt.
Auch unser Planet Erde ist in seiner heutigen Erscheinungsform 
das Ergebnis des Zusammenwirkens physikalischer, chemischer 

und biologischer Prozesse. Eine wesentliche Grundlage für die 
Entstehung der Erde war die kosmologische Entwicklung der che-

mischen Elemente durch kernchemische Reaktionen (b S. 44 ff.). Wir 
befinden uns hier in einem Grenzgebiet, das von der Kosmologie, der 
Physik und der Chemie beschrieben wird.

Die chemischen Elemente mit ihrer Eigenschaft, Verbindungen 
einzugehen, bilden die Grundlage chemischer Vorgänge. Solche 
Vorgänge der Stoffumwandlung, bei denen chemische Bindungen 
(b S. 78 ff.) zwischen Teilchen gelöst und neu gebildet werden, be-
zeichnet man als chemische Reaktionen.

Einige im Urozean gelöste Substanzen wurden mithilfe der Sonnenener-
gie, von Gewitterentladungen und anderen natürlichen Energieformen 
zu komplexeren chemischen Strukturen umgewandelt, die schließlich 
die Fähigkeit zur Selbstreproduktion erlangten. Aus den anfangs pri-
mitiven Lebensformen entwickelten sich höhere – bis schließlich zum 
Menschen. Die Entstehung und Entwicklung des Lebens ist an bioche-
mische Prozesse wie die Bildung von Aminosäuren und Kohlenhydraten 
(b S. 329 ff.), die Speicherung der Erbinformation in der DNA oder die 
Herausbildung der Fotosynthese (b S. 355) gebunden.

  Bereits beim 
Erkalten der Erd-
oberfläche fanden 
unzählige chemische 
Reaktionen statt, die 
u. a. zu verschiedenen 
Gesteinen, Oxiden, 
Salzen, Wasser und 
zur Ausbildung einer 
Gashülle führten.
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